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Handels mit Branntwein vor 8 Uhr Morgens durch Polizei -

Verordnung bleibt es . § 8 lautet jetzt : Den Gast - und

Schankwirthen , sowie den Kleinhändlern mit Branntwein

- - Utll
- » uderungen angebracht . Die wichtigsten Paragraphen

Nachdruck verboten .

, oder das Kaufen von Branntwein bei Klcin -

an den betreffenden Orten untersagt ist .

lauten jetzt : § 18 . Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark

oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft , wer in

einem selbstverschuldeten Zustand Aergeruist erregender Trunken¬

heit an einem öffentlichen Orte betroffen wird . Ist der Be¬

schuldigte dem Trünke gewohnheitsmützig ergeben , so tritt Haft
ein . § 19 . Im Falle des § 18 Absatz 2 finden die Be¬

stimmungen des § 362 Absatz 2 und 3 des Strafgesetzbuchs
mit der Maßgabe Anwendung , daß an Stelle der Unter¬

bringung in ein Arbeitshaus und der Verwendung zu ge¬
meinnützigen Arbeiten die Unterbringung in eine Trinker -

Heilanstalt treten kann . § 20 . Ist auf Grund des § 361

Ziffer 5 des Strafgesetzbuches die Verurtheilung wegen
Trunkes erfolgt und auf Ileberweisung au die Landespolizei -

bchörde erkannt , so kann an Stelle der Unterbringung in
ein Arbeitshaus und der Verwendung zu gemeinnützigen
Arbeiten die Unterbringung in eine Trinker - Heilanstalt treten .
Eine Reihe Paragraphen des ursprünglichen Entwurfs sind

verschwunden , so der , daß in Orten über 5000 Einwohner
Kleinhandel mit Branntwein nicht in Verbindung mit

anderem Kleinhandel betrieben werden dürfe ; ferner der

Paragraph , daß in Gast - und Schaukwirthschaften auch
andere als geistige Getränke und Speisen vorhanden sein
müssen , über die das Nähere die Ortspvlizcibehörde be¬

stimmen sollte . Die Schlußbestimmungen enthalten vier

Paragraphen , in denen unter Anderem die Landesregierungen
ermächtigt werden , die Bestimmungen der Gewerbeordnungen
und dieses Gesetzes auch auf Consnm - und andere Vereine

auszndchncn . Auch kann der Vundcsrath ermächtigt werden ,
den Kleinhandel mit denatnrirtem Branntwein von den Be¬

stimmungen dieses Gesetzes auszunehmen .

Die Geistermühle .

Rheinische Novelle von Julius Itafch .

’* Zur Evinurrnng . In diesem Jahre feiern wir

bekanntlich den 400 . Jahrestag der Entdeckung Amerikas .
Ein so hochwichtige ? , weltbewegendes Ereiguiß , wie diese
Entdeckung , verdient wohl in allen seinen Einzelheiten ge¬
naue Darstellung und so ist es wohl nothwendig , auch auf
die Vorgeschichte der Entdeckung an passenden Stellen ein -

zugchcn . Auch hier , wie bei allen großen Entdeckungen und

Erfindungen fand sich zunächst für des Erfinders und Ent¬

deckers Plan nirgends das nöthige Verständnis ; ; erst nach
den größten Schwierigkeiten gelingt es Christoph
Columbus , die Schiffe und Ausrüstung für seine Ent¬

deckungsfahrt zu bekommen . Bereits sechs Jahre früher bot

er seine Dienste dem König von Portugal an und obschon
damals die Portugiesen das hervorragendste seefahrende Volk

waren und sich auf ihre Colonien gewaltig viel eiubildeteu ,
wurde Columbus einfach verlacht . Da ging er denn nach

Spanien und am 20 . Januar 1486 trat er in den

Dienst des Königs von Castilien , oder richtiger , in den der

Königin Isabella von Castilien . Diese Fran ist cs denn

gewesen , wie später noch erörtert werden soll , die Columbus

seine erste Seereise zur Entdeckung Amerikas ermöglichte und

40 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
In Wiesbaden und den Laudorten mit Zweig -

Erpcditioiien 1 Ml . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Der Entwurf eines Gesches rnr Sc -

kiimpfnng der Trunksucht ,

der , wie gemeldet , dem Reichstage zugegangen ist ,

zeigt in seiner neuen Auflage mehrfach erhebliche Abweich¬
ungen von der ursprünglichen Fassung und namentlich auch

beträchtliche Milderungen . Die gcwerbepolizeilichen Bestim¬
mungen über die Erlaubuiß zuni Betriebe von Gastwirth -

schaft, Schankwirthschafl oder Kleinhandel mit Branntwein

oder Spiritus haben einige Zusätze erfahren , u . a . den ,

daß die Landesregierungen bestimmen , unter welchen Voraus¬

setzungen der Handel mit Spiritus als Kleinhandel anzu¬

sehen ist . Den Kleinhändlern ist verboten , Branntwein

oder Spiritus in Mengen von weniger als Liter abzu -

gebcn , im ursprünglichen Entwurf hieß es Vs Liter . Jni

ursprünglichen Entwurf waren die Gastwirthe verpflichtet ,
Mißbrauch geistiger Getränke in ihren Räumen zu verhin¬
dern ; dafür heißt es jetzt : Sie sollen Alles verhindern ,
wodurch Völlerei , verbotenes Spiel , Hehlerei oder llnsittlich -

keit gefördert werden können . Nähere Bestimmungen über

das von den Gast - und Schankwirthen zu beobachtende Ver¬

halten können getroffen werden . Bei demVerbot desKlein -

Slnreigen - Preis r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Als der Winter hcranrnckte , fing die alte Köchin , die

schon seit vierzig Jahren in der Mühle diente , zu kränkeln

an . Sie hatte sich mürbe geschafft , und die Gicht er¬

schwerte ihr das Gehen . Die Müllerin mußte an eine

Aushülfe denken , und ihre Wahl fiel auf Marianne . Die

alte Kathrine selbst mochte sie wohl beeinflußt haben ; denn

eine andere hätte diese nimmer neben sich geduldet . Kath¬
rine war nach altem Schrot und Korn , noch aus jener
Zeit , wo cs hieß : Jetzt Arbeit , — dann Nutzes und des

Sonntags seine kleine Freude ! — So staud ' s in der Bibel ,
und so war ' s das rechte . Sie war keineswegs eine Schein¬

heilige ; doch sollte alles seine Zeit haben .
Mit Marianne war es nun ein eigen Ding . Allezeit

fröhlich bei der Arbeit , singend beim Wenden der Töpfe ;
beim Scheuern des Bodens , bei den Mühen am Wasch -

lroge bis tief in die Nacht , war sie traurig in den Stun¬
den der Ruhe . Ich sah oft Thrünen in ihren Augen
und merkte , daß schwere Seufzer ihre Brust hoben . Mit

Wehmuth nahm ich wahr , daß ein geheimer Schmerz sie
quäle .

Als der Winter dem Frühling das Feld räumte , gab
' s

in der Mühle viel zu thun . Es wurde gescheuert , die

Wände wurden frisch angestrichcn , die Tapeten erneuert .
DaS ganze Haus war in Alarm , denn es hieß , der junge
Müller werde bis zum Sommer zurückkehren , auch sollte
dann sogleich seine Verheirathnng erfolgen . Er hatte aus
Reisen und durch allerlei Händel viel Geld verausgabt .
Die Mutter hatte eine Hypothcke auf ihre Felder aufnehmcn
müssen , da sollte dann eine reiche Heirath den Schaden
decken .

Bei der vermehrten Arbeit im Hause und der sich in

Folge einer reichen Ernte noch hinzugesollenden Sommer¬
arbeit im Felde , suchten sich die Dienstleute des Sonntags
durch Lustbarkeiten zu entschädigen . Kein Kirchweihfest im

Locales .
(SZaMrud btt6ttiginalcorteft >oiibt «jtu nur unter beuHHtr CwBenangabi geifertet .)

Wiesbaden , 80 . Januar .

Umkreise blieb nnbesncht , und selbst im Hause erlaubte die

Müllerin hie und da ein Tänzchen .

, Marianne allein blieb fern .
Eines Tages rief mich die alte Kathrine , die jette

immer inniger in ' s Herz geschlossen hatte , in ihre Küche ,
als sie sich gerade allein darin befand , um mich aufzu¬
fordern , das Mädchen zum nächsten Feste , das in unserem
Nachbardorfe - st « ttfinden sollte , mitzunehmen .

„ Sie wird mich zurückweisen, " sprach ich , „ wie alle die

andern , die ihr schon gleiche Anträge machten .
"

„
' Ihr müßt nicht so blöde sein . Das Mädchen hat

Vertrauen zu Euch ; wenn sie geht , geschieht es am ehesten
mit einem so soliden und braven Burschen , wie Ihr
einer seid , Martin . Und Ihr , — nun ja , ich bin doch
nicht blind , — Ihr seid dem Mädchen gut — probiret
Euer Glück .

"

„ Wo denkt Ihr hin ? "

„ Ich denke , daß ein Tanz noch lange kein Heiraths -

antrag ist . Doch bringt dergleichen Männlein und Weib -

lcin einander näher , — und nachher — "

„ Nachher, " unterbrach ich sie , „ wird Marianne einsehen ,
daß ich zu alt für sie bin .

"

„ Ei was ! — gerade Ihr wäret der Rechte für sie !

Die Dirne ist vernünftig und brav ; an den flatterhaften
Taugenichtsen , die um sie herumscharwenzeln , findet sie nicht
den mindesten Gefallen . Ihr allein paßt zu ihr ; das ist

auch der Müllerin Ansicht , die allezeit bereit wäre , Euch
beide auch verheirathet im Dienste zu behalten .

"

„ Wenn aber Mariannens Abneigung gegen die Freu¬
den der Jugend einen anderen Grund hätte ? " fragte
ich vorsichtig , — „ wenn sie einen Liebsten im Herzen
trüge ? "

„ Das ist es ja gerade ! " sagte sie lachend . „ Aber es

ist dummes Zeng , Kinderei , Einbildung ! Was konnte

— Postvrrkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen : eine
Postanweisung über 6 Mk . an Herrn Josef Leyking in
Honnef ( Rh .) , oiiffleliefert am 13 . Januar 1892 , 1 — 2 Uhr Nachm .,
beim Postamle 1 ( Rheinstraße ) hier . Die unbekannte Absenderin
obiger Sendung FrI . Baum hat sich innerhalb 4 Wochen zu melden ,
und nach erfolgtem Nachweise ihrer Berechtigung , die Sendung in
Empsang zu nehmen , widrigenfalls dieselbe nach Ablauf der Frist
au die Kaiserliche Ober -Postdireetion in Frankfurt (Main ) zum
weiteren Verfahren eingesaudt werden muß .

- o - fjobpvrifc . Bei der am 18 . d . M . in den städtischen
SBalbbiftricten „ Pfaffenborn

" mib „ Schläferskops
" ^ abgehalteneu

Holzvcrsteigerung würben folgende Durchschnittspreise erzielt : für
den Festnieter Bnchen - Stammholz 14 Mk . 40 Pfg ., für den Raum¬
meter Bnchcn - Scheitholz 6 Mk . 65 Pfg ., beit Raummeter Buchen -
Priigelholz 4 Mk . 40 Pfg . und für 100 buchene Oberholzwellen
6 Mk . 77 Pfg . Die Brennholzpreise , welche bei den in der jüngsten
Zeit in den städtischen Waldungen abgehalteneu Holzversteigerungen
erzielt wurden , sind hinter denjenigen des vorigen Jahres , die iu -
solge der erhöhten Kohlenpreise und des frühen und strengen Winters ,
ausnahmsweise hoch waren , bedeutend zutückgeblieben .

- o - Die Bewegung der Kenölkernng « nsrree Stadt
gestaltete sich in der Woche vom 3 . bis 9 . Januar c. wie folgt :
Lebend geboren wurden30Kinder , 17Knaben und 13Mädchen .
Gestorben sind 25 Personen , 15 männlichen und 10 weiblichen
Geschlechts . Von denselben standen im Alter von unter 1 Jahr
2 m . 2 w ., 1 bis 10 Jahren 2 m . 1 tu ., 20 bis 30 Jahren 1 tu .,
30 bis 40 Jahren 3 in ., 40 bis 50 Jahren 1 m . 1 w ., 50 bis 60
Jahren 3 m . 2 w ., 60 bis 70 Jahren 3 m . 1 tu ., 70 bis 80 Jahren
1 m ., 80 bis 90 Jahren 2 w .

P .- B . Ein Dalrtotmarder scheint den Schauplatz seiner
Thätigkeit wieder nach hier verlegt zu haben , was aus dem llmstande
zu schließeu ist , daß gestern Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr in
der Adolphsallee und zwischen 6 und 7 Uhr in der Schwalbacher -
siraße je ein Winterüberzieher gestohlen wurde . Es ist daher Vor¬
sicht geboten .

P . - B . Zimmerbrand . Am Montag Abend gegen 6 Uhr
sand in einem Hause an der unteren Rheinstraße durch Umfallen
und Zertriimmernng einer brennenden Lampe ein Zimmerbrand
statt , welcher von den Hausbewohnern gelöscht wurde . Der Brand¬
schaden ist erheblich .

auch sie stimmte dem Plan nicht etwa aus Ueberzeugung zu ,
sondern mehr - aus Laune und veranlaßt durch einen günstigen
Friedensschluß .

— Perfanal - Uachrichten . Zu den gelegentlich des dies¬
jährigen Kröniings - und Ordensfestes Ausgezeichneten gehört auch
der hier tvohneube evangelische Divisionsküster ber 21 . Division ,
Herr Herz ; derselbe erhielt da ; Allgemeine Ehrenzeichen in Gold .

— Die Vorbesprechung ber Herren Stabtverorbnetcn zu
der aus Freitag , beit 22 . Januar , anberaumten Stabtverordneteu -
Sitzuug findet Donnerstag , den 21 . Januar , Abends 6 Uhr ,
int „ NonnenHose

"
( Damensaal ) statt .

- o - Scho » wieder ein Deserteur . Gestern gelang es ber
Polizei aus ' s Rette , beit Rekruten Neumann vom Felb -Artillerie -
Negiment Nr . 23 in Cobleuz , bet bereits zum zweiten Male fahnen¬
flüchtig geworden tuar , in der Wohnung von dessen Mutter imFelb -
district „ Atzelberg

"
dahier zn ermitteln und festzuuehmen . Er

wurde zwecks Einlieserung zu seinem Truppentheil dem Garnison -
Commando übergeben .

ich in den Freistundcn im

_ Sie liebte die Blumen ,
fn £ .

“ no wartete ihrer . Die Sonntag - Nachmittage
fett « wrnnJ - Catharine , der alten Köchin der Mühle ,

gftefau ln9cn ' bcnen zulächelte , als seien sie

gßl'
„cl fle sich von ihrer alten Freundin Le -

» n . K
" erzählen , wobei sic lachte und weinte ,

te so zugetragen .

» ? ch J ?.nuftg zu ihnen — so von ungefähr
eine Pfeife und vergaß dabei Wirthshaus

P* ' Dtoie das beliebte Politisiren mit den

Provinzielles .

— Wiesbaden , 20 . Jan . Das „ Militär -Wochenblatt
" melbet :

Klein , vom 1 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 87 , dieser mit Patent vom
17 . Februar 1891 , Hoelzgen , von deins . Regt ., Rehm , Ltmpert , vom
2 . Nass . Jus .-Regt . No . 88 , Port .- Fähnrs ., sind zu Sec .-Lts . be¬
fördert ; Rapp - Zinn , Unteroffiz , vom 1 . Nass . Jus .- Regt . No . 87 ,

( 2 - Fortsetzung .)

toflnhfj r1/’ " ber Marianne sah — freilich — da
sich wein Sinn ! Bei ihr war alles Zucht und

Hh sprach stets bedachtsam und nur in sittigster
fletofiriirf r

° ‘*en Trotz verfiel sic , wenn ihr Jemand nn -

SSS/Lp begegnete , was aber selten geschah ; denn nirgends
"

faefro 1 BauXtcm Satibc ehrt man die angeborene Silt -

■ J
. Weibes . Und Marianne umschwebte so recht

Des ~ Schutzengel der Unschuld .^
^ w ' UtagS aber war ' s eine Freude , sie in der Kirche

.saß und hörte nur den inneren Gott ,

ub Iruossinnen an dem heiligen Ort oft blos
zUr Schau trugen . Auch die Vergnügungen der -

j? - sig„
" ' chsi ® ie besuchte weder Kirchweihen , noch

es Abends am Brunnen stehen , um mit den
plaudern .

oder Spiritus ist verboten , offensichtlich Betrunkenen , sowie
solchen Personen geistige Getränke zu verabreichen , von denen

sie wissen , daß sie innerhalb der letzten drei Jahre wegen

ärgernißerregender Trunkenheit als Gewohnheitstrinker rechts¬
kräftig verurtheilt wordcn sind , ober welchen auf Grund gc -

k - Bestimmungen das Betreten öffentlicher Schank -

ö .. . . und Schaukwirthe dürfen einen Betrunkenen ,
dem sie in ihrem Gewerbebetriebe geistige Getränke vergb -

reicht haben , falls fein Zustand eine Hilfe erforderlich macht ,
aus ihren Räumen nur dann hinausweiscn , wenn in hin¬
reichender Weise dafür Sorge getragen ist , daß er nach
Hause oder an einen anderen geeigneten Ort geschafft wird .
Die den Wirthen erwachsenden nothwcndigen Auslagen fallen
dem Betrunkenen zur Last . Neu ist § 9 : Das Aufsuchen
Von Bestellungen auf Branntwein und Spiritus bei Per¬
sonen , in bereit Geschäftsbetrieb dieselben keine Verwendung
ßnden , ist vom Geschäftsbetriebe der Handelsreisenden (§ 44
btt Gewerbeordnung ) ausgeschlossen . Die privatrechtlicheu
Bestimmungen des Entwurfs über die Eulmündignng eines
Gewohnheitstrinkers sind bis auf eine redactionclle Aendc -
w « 8 unverändert geblieben . Zu der Bestimmung , daß
Listige Getränke nicht ans Borg verabreicht werden dürfen ,
sit mnzugefügt : Als Borg im Sinne vorstchenber Bestim¬
mung gilt nur die Befristung der Zahlung über den Zeit -
punkt hinaus , in welchem der Gast die Gast - und Schank -

aumc verläßt . In den Strafbestimmungen sind einige
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zu rcpariren . Item , vou Bremerhaven ab dauerte W

unerquickliche Zustand volle neun Tage ; von einem

gcriethcu wir in den andern und die „ Enis " wurde

Spielball hin - und hcrgeschlcudcrt , so baß selbst
Matrosen gestehen mußten , daß sie und alle 3 )ui ’’

g |
müde und mürbe seien . Glücklicherweise ertrug ll, £*

g |
ich , sondern auch Frau und Kind , sowie das jungt

' ' "
g

Mädchen , besonders nach den ersten Tagen , das auflHS

Elend besser , als ich erwartet hatte ; man gewöhnt il * 3

an Alles , also auch daran , ganze Tage nnd Nächte

einem engen Bett von einer Seite zur anderen »“ Jg
oder bald mit dem Kopf , bald mit den Füßen

liegen , oder , was Allem die Krone aussetzt , stunden
Combination beider Bewegungen , der seitlichen und

lichen , ohne Murren zu ertragen und nebenbei de » ^
ähnlichen Krachen gleichmüthig zuznhören , womit J

Woge über das Berdeck bricht und Alles mit sich <7
*3

was nicht niet - und nageifest ist , vorausgesetzt ,

Ketten und Taue halten und die dicken e *l ‘ r
.
nc " ^ g

welche zum Heransheben der Rettungsboote diene r.

solch ' einem armen Ding nicht alles in den Kopf gerathen ,
das gleich einem Wilde des Waldes aufwuchs ? . . . Das

nichts hörte , als im Winter den Schrei des Uhus und ticr

Raben und in der Sommerzeit das Gekose der Vögel und

den Lockruf ihrer Liebe . Ei der tausend ! Da wächst sich
ein Herz anders aus , als in der breiten Heerstraße des

gewöhulichen Menschendaseins . Da konnte es einem her¬
gelaufenen Fante leicht werden , so

'
» junges Köpfchen toll

zu machen .
"

„ Seht Ihr wohl !, So etwas halte ich geahnt .
"

„ Ah bah ! ich sag
' s Euch ja — ' s ist Unsinn ! Sie

tappte hinein wie eine geblendete Fliege in die Flamme .

Sie kannte nichts und fragte nach nichts . Daß ihr Liebster
George heiße und gleich ihr armer Leute Kind sei , schien
ihr gerade des Wissens genug . — Daraufhin haben sie
ein bischen geschnäbelt , weiter nichts . — Ihr könnt Euch
darauf verlassen . Alsdann gab

' s Schwüre ewiger Treue ,
die sie meint halten zu muffen ; er aber — ging auf und

davon ! "

Die Alte lachte laut auf .

„ Ihr solltet nicht lachen , Kalhrine ; das verdient Mari¬

anne nicht .
"

„ Wenn Ihr einmal in meinem Mer seid , werdet Jhr ' s

auch so machen , Martin . Unsereinem kommt jetzt Vieles als

Narrethei vor , was der Jugend als etwas Besonderes er¬

scheint . Seht , als Kind meint man nach der Sonne und

dem Monde greifen zu können . Das verliert sich mit der

Zeit , obgleich man danach nicht klüger , nm so weniger aber

lbeffer wird . — Glaubt mir , ich achte das Mädchen sammt

ihren Einbildungen und Absonderlichkeiten , und es thäte mir

herzlich leid , wenn sie einen Mann bekäme , der sie nicht zu

schätzen wüßte . Mit Euch ist
' s was anders : Ihr wißt , wen

Ihr vor Euch habt .
"

T
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Die Polizei fand unter dem Sophakiffen dieses Bettes in ein -

Frau Prager gehöriges Hemd ciugcwickelt ein Oberhemd , A . W
zeichnet und einen grauen Kaisermantel des Angeklagten ScWW
und in den Taschen 2 Portemonnaies mit 161,66 M . Im « M

zimmer fand man ferner Schweitzer
' s Chapeau claque , eine § 61

Interne und einen falschen Bart . Man hatte hierdurch gemlM

Fingerzeige dafür , wer der Thäter war . Fran Prager luoUtt W

Nichts wissen . Sie behauptete , daß sie ihren Bruder znm UW
Male am 13 . September gesprochen habe und leugnete jebc
lignng an dem Mordanschlage gegen ihren Ehemann . Erg «I
Zeit später gestand sie zu , daß sie mit ihrem Bruder int WW

uuv jyuuuv vvu g *. ujuu , . . . " !

so gut cs unter diesen Umständen gehen wollte , lww - -M »
. . . - -

Drnisches Keich .

* Kof - ttttd RresSttal - Nachrlchtr »» . DcrKaiser
ist gestern früh um 8 Uhr unerwartet in Kiel cingetrosfen ,

ließ die Marinetruppen alarmiten nnd begab sich zu Wagen
von der Barbarossabrncke nach dem Kasernenhof . Als der

Kaiser mit der Barkaffe vom Bahnhof zur Barbarossabrücke
fuhr , salntirten die Kriegsschiffe , die auf den Toppen ans -

geflaggt haben .
* Uon dem Gegednitz der Grdettsoerieihnng

bei dem Ordensfefte scheint die „ Nat . - Ztg .
" nicht recht be¬

friedigt zu sein . Sie hebt hervor , daß fast ausschließlich
Militär und Beamte mit Auszeichnungen bedacht worden

seien , während die industrielle Welt und der Handel in der

Ordensliste fast vollständig fehle . Im Ganzen übertraf die

Zahl der Ordensverleihungen die aller früheren Ordens -

seste . Es wurden 1741 Auszeichnungen verliehen gegen
1708 im Vorjahre , 1496 im Jahre 1890 . Jndeß entfällt
die Vcrntehrung fast ganz ans die niederen Ordensklassen .

* In dem Gehilfenvrrbaud der Krrchdrncker ist man

auch durch die klägliche Niederlage , welche die Unsähigkiit der Führer
und die sozialdemokratischen Phantasievorstellungen derselben veran¬

laßt haben , noch nicht klug geworden . Im „ Co,rcspondeut
"

heißt
es wörtlich , die Niederlage sei erfolgt , weil das satte Spießbürger -

Ihnm mit Heugabeln und Dreschflegeln bewaffnet sich keni ibceUcn

Ziel der Arbeitsverkürzung etttgegeugeflellt habe . Jetzt müßten die

Gehilfen suchen , „ sich nebenbei die politische Macht zu erringen .
“ —

Hub dabei wundern sich die Herren vom Gehilseuverband noch , daß
die Prinzipale keine Lust haben , Mitglieder dieses Verbandes wieder

zur Arbeit aitzuuehmeu . So klagt der „ Correfpondent
" darüber ,

daß die Striker in Leipzig Schwierigkeiten fänden , auch nur zu den
alten Bedingungen noch Arbeit zu finden . Es ist ausgeschlossen ,
so schreibt die „ Post

"
, daß auch nur eine erhebliche Anzahl der

Stellenden wieder in Stellung kommt . Aus Nücksichteu , die gewiß
Jedermann billigt , hat der Bund der Prinzipale den Grundsatz
ausgestellt , daß bei Wiederaufnahme von Sinkenden , soweit eine

solche überhaupt stattsinden kamt , zunächst die verheiratheten Arbeit¬

nehmer in Betracht komtitett sollen . Nach deut '
„ Kleinen Journal

"

ist int Bunde der vereinigten Buchdrnckereibesitzer Berlins festgestellt
worden , daß augenblicklich vou den in Berlin senkenden Gehilfen
ned ) 1600 - 1700 ohne Beschäftigung , dagegen höchstens 200 Vacanzen
vorhanden sind , soweit die Druckereien der Bundesmitgfieder in

Betracht kommen ; außerdem werden zur , Zeit kaum nodj ICO Ge¬

hilfen in Berlin Stellung finden . — Diejenigen Firmen , welche sich
den Widerstand leistenden Prinzipalen nicht anschlosseii , sondern bet

Beginn der Arbeitseinstellung Attfaug November die Forderungen
der

'
Gehilfen bewilligten , werden naturgemäß mttmtehr dir höheren

Löhne und die kürzere Arbeitszeit nicht mehr gewähren und auf

diese Weise von dem Siege ihrer Eollcgen Nutzen ziehen .
* Kerli » , 20 . Jan . Der Cultnsminister erließ cineVer -

stigitug , wonach die Ferien so zu legen sind , daß die auswärtigen
Schüler zu ihren Reisen vom und zum Schnlort nicht die Sonn¬

tage oder Feiertage zn benutzen bravcheit . — Dem Reichstage wird ,
wie einige Blätter melden , voraussichtlich nod ) in der gegenwärtigen
Tagung ein

'
Gesetz - Entwurf über Bankdepots zngehen .

— Dem „ Neichs - Anz .
"

zufolge ist dem Bnudesrath ein Gesetz -

Entwurf , betr . oie unter Anschluß der Öffentlich¬
keit stattfindenden Verhandluttgen , zitgegangeu . — Die

„ Rordd . Allg . Ztg .
"

schreibt , die Nachricht von einer entdeckten

Versdnvötttug gegen den Sultan , sowie von der Festuahitte von
300 Personen sei

'
völlig grundlos . — Der CultuSmiuister forderte

die Aerztekammerit auf , sich übte,bie Erweiterung der

TiSziPlittarbeftigniß der Aerztekammern zu äußern .
* Umidschin , im Reiche . Eine Versammlung der Leipziger

Schriftgießer erklärte gleichfalls bett Sinke - für beendet , da die

nteifteu Druckereien hiervon die Wicdereinstellnng der Setzer ab¬

hängig machten . — Im Prozeß gegen die sozialistischen Messerhelden
und Todtschläger vou Säuer ergab die Zeugenvernehmung ein er¬
drückendes Beweismaterial gegen alle Angeklagten bis auf Vöcke -

met ;er , welcher unschuldig zu sein scheint . Die Zeugen benahmen sich
vielfach aus Furcht vor Rache der Socialdemokrateu zurückhaltend .
— Von der Strafkammer in Saarbrücken wurde der frühere

aber höchst wahrheitsgetreuen Zügen : , „ W I

„ Unsere diesmalige Reise war unstreitig die schuW I

die ich jemals gemacht habe , und wir können sämmtlE
Glück sagen , daß wir ohne Verletzungen und Unfälle I

gekommen sind , denn einer ganzen Anzahl unserer Mitrc ^ Z

ist cs nicht so gut gegangen , wie uns nnd der SchiWlP ^ M

alle Hände voll zu thun , um die erlittenen VeschädW ^ W

geändert werde , müsse er gegen die Vorlage stimmen , -
f

- Br öm el

( freif .) wendet sich gegen die Behauptung Menzers , daß die hohen
Preise nur eine Folge der wilden Speculation seien . — Nach einer

Bemerkung des Abgeordneten v . Vollmar ( Soz . ) und des ? ( bg .
Richter ( sreis .) lvird die Vorlage an eine Commission von 21

Mitgliedern überwiesen . — Der Rest des Postetats und der Etat
der Reichsdruckerei wird ebenfalls erledigt . — Mittwoch : Schtve -

rinitag .

Die Budget - Commission des Reichstages berieth den
Etat der Eisenbahitverwaltung . Minister Thielen theilt mit , für
die Reform des Personentarifs sei zunächst noch keine Aussicht auf
eine Einigung unter den Einzelstaalen . Eine Ermäßigung für den

Fernverkehr wäre bedenklich auch bei günstiger Finaitzlage . Eine

Reform dagegen sei beabsichtigt für den Nahverkehr . Die Eiuuah -

mett des Etats werden nach der Vorlage genehmigt .

Deutscher Reichstag .

bä . Berlin , 19 . Januar .

Erste Berathaug des Gesetz - Entwurfs , betreffend die Aendevaug
der vertragsmäßigeir Zollsätze auf das bis zum 1 . Februar 1892
in Deutschland unverzollt lagernde ausländische Getreide . Staats -

fecretär ll . Maltzahn begründet die Attsuahntevergünstignttg für
Getreide mit hohen Getreidepreisen . — Rickert ( sreis .) beantragt
die Ueberiueifung an eine Commission . Er wünscht sodann die
Gültigkeit der Verordnung über den 30 . April hinaus dis znm 31 .
August zu verlängern und fordert gleiche Vergünstigung für die
Muhleu - Judiistrie und die Ausdehnung der Vorlage ans Holz . —

Schatzfecretär v . Maltzahn : TerMlihlen - Jndnstrie wird eine be¬
sondere Vergünstigung bei der Ausfuhr durch das Zollregulativ
bereits geivährt . — Buhl ( nat .- lib .) ist siir Commissionsberathnng
und empfiehlt die Ausdehnung der Vergünstigung auf die

Creditlager . — Schatzfecretär ti . Maltzahn spricht gegen das
Letztere . — Menzer ( conf .) erklärt , feine Freunde stimmen
für die Vorlage , wenngleich nidft freudigen Herzens . —
d . Heere mann ( Ceutr .) stimmt für die Vorlage , wünscht jedoch
« ine kommissarische Berathung , bei die Verhältnisse des Westens nur
ungenügend berücksichtigt seien , indem den großen Mühlenlagern die
Vergünstigung nicht geivährt werde . — Frhr . v . Munch ( wrldlib .) :
Auch Süddeutschland werde hiermit zurückgesetzt , wenn das nicht

zum Port .- Fähnr . befördert ; Herold , Sec .- Lieut . vom l . Naff . Jiif .-

Regt . No . 87 , h la suite des betr . Regis , gestellt ; Verlver , Port .-

Fähiir . vom Nass . Feld - Art .- Negt . No . 27 , zur Reserve entlassen ;
Christian !, Noßarzt vom Nass . Feld - Art .-Ncgt . No . 27 , zum Ober -

Rotzarzt beim Feld - Art .-Regt . No . 15 ernannt .
* Personal - Nacht ichicn . Der frühere Präses des Franzis -

kauer - Conveirts zu Marienthal , Pater Alvhons , ist am Samstag

zu Fulda nach langer , schmerzhafter Krankheit int 60 . Lebensjahre

gestorben . — Die Vertretung des Königl . Landraths Herrn Br . Beck -

ma il n im Kreise Usingen während der gegenwärtigen LandtagS -

taanng ist vom Herrn Minister des Innern dem Herrn Regierungs -

asseffor von Loeper zu Stettin übertragen worden . — Herrn Gens¬
darm Weber in Biebrich ist für treu geleistete Dienste int stehen¬
den Heere und in der LattdgeuSdarmerie die goldette Dienst - Aus -

zeichuuitg I . Claffe verliehen worden .
- r - Idstein , 20 . Jan . Im Jahre 1889 winde hier nach dem

Mttster des „ Wiesbadener Unterstützungstiereins
" ritte „ Sterbe¬

kasse für Idstein und Umgegend
"

gegründet . Dieselbe trat nm
1 . Januar 1890 in Wirksamkeit und zählt jetzt 286 Mitglieder . Bei
einem Todesfall erhalten die Hinterbliebenen eines Mitgliedes aus
der obengenannten Kasse 110 Mark baar Lijkbezahlt ; tut Ganzen
wurden bis jetzt schon 1300 Mk . ansbezahlt . Der Beitrag eines

jeden Mitgliedes bei einem Todesfall beträgt 50 Psg . — Im
nächsten Frühjahre soll dahier mit dem Ban einer Turnhalle

begonnen toerben . Diesellte kommt in der Nähe der Schulgebäude
Mi stehen und wird zunächst dem Schulturnen dienen . Doch wird

dieselbe auch dem hier bestehenden Titrnverein zur Benutzung über -

laffen werden .
- r - Aus HalTnu , 18 . Jan . Aus dem „ Allgemeinen Lehrer¬

verein für den Regierungsbezirk Wiesbaden " sind bis jetzt 250

katholische Lehrer ausgetreten . Dem neugegründeten „ Katholischen
Lehrerverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden "

haben sich fast
alle katholischen Lehrer Nassau ' s atigeschlossen .

- r - Ans dem oberen gchwarsbachthale , 19 . Jan . Auf
unseren Taunusbergen liegt eben viel Schnee . Das Wi l d findet
deßhalb hier keine Nahrung mehr und muß in die Niederung - »

gehen . In unserem Thale sieht mau eben wieder öfters Nudel

Hirsche von 4 bis 7 Stück beisammen . Dieselben kommen zuweilen
Nachts in die Nähe der menschlichen Wohnungen nnd der Dörfer .

Serr Förster Fröhlich in Enaenhahu hatte deßhalb vor einigen

ageu das gewiß seltene Jagdglück , Morgens gegen 5 Uhr einen

prachtvollen Sechsender aus dem Fenster feiner Wohnstube zu er¬

legen .
— Dom Westermaid , 18 . Jan . Die Eröffnung der land -

w irthjchaftlicheit Winterschule zu Rennerod fand gestern
Morgen statt . — Die Holzpreise sind itt einigen Ortschasten des

WesterwaldeS ganz enorm Hohe. Das Klafter buchenes Scheitholz
wurde bis zu 40 Mk . und darüber bezahlt , das Hundert budjene
Wellen galt bis zu 28 Mk . Für den Festmeter fichtene Stangen
wurden dagegen nur 7 Mk . 50 Psg . durchschnittlich erlöst . — In
Salz verstarb vor einigen Tagen der in weiten Kreisen bekannte
und allseits geachtete Häuptlchrer a . D . Böhner . Derselbe war
Mitglied des K reisansschuffeS des Kreises Westerburg , des Bezirks -

Ausschusses und des Commiiiiallandtages . — Die Jirsluenza hat
in einigen Orten einen solchen Umfang angenommen , daß nicht selten
sämmtliche Familienglieder gleichzeitig an derselben erkrankten und

zur Vornahme der unaufschiebbaren häuslichen Verrichtungen fremde
Hilfe stch besorgen mußten .

* Aus der Umgegend . Dieser Tage erfolgte in Frank¬
furt die Beschlagnahme der „ Frankfurter Zeitung

" Nr . 10 , Erstes
Morgenblatt vom 10 . d . M . ans Grund des § 184 des Strafgesetz¬
buches ( Verbreitung unzüchtiger Schriften ) . Veranlassung dazir bot
ein in jener Nummer erschienener Aussatz über Maupassant von
Marimiliau Harden ( Berlin ) , worin die Frauengestalten Maupas -

sant ' s in einer Weise geschildert werden , daß die Staatsanwaltschaft
die Erhebung einer Airklage für rröthig hielt .

In Alzey find dem jungen Ehepaar Ludwig Dörrhöser in
der Zeit von 11 Monaten zweimal Zwillingskinder geboren worden .

Dre jüngste Fahrt des Kremer Floyds ।

Dampfers „ Gms "

nach Ncm - Aork , welcher Bremerhaven am
,

10 . Dezenm

Nachts 2 Uhr , mit 1150 Paffagieren verließ , schildert ^
der Brief eines Mitreisendeu in folgenden tranrig - drastW

Vor dem Schwurgericht des SBerliuer Landgerichts I f
gestern die Verhandlung in der sensationellen Mordsache statt
der jüdische Gelehrte , Dr . jur . Prager , die Nolle des leibenS
Theils spielte . Die auf versuchten Mord bezw . Anstiftung
Hilfeleistung gerichtete Anklage richtet sich gegen den 30 -jähW
Hairdlungsgehülfen Max Schweitzer , Dissident und unbeitr
und die Frau Eugeuie Prager , geb . Schweitzer , 33
alt , jüdisch , unbestraft . Die der Anklage zu Grunde liegend, |
Vorgänge , He sich in der Nacht zum 18 . September vorigen Iah « I
abspiellen , mögen kurz in die Erinnerung zurückgernfen toerb» |
Fran Prager lebt seit dem Jahre 1879 mit dem Dr . jur . $ ra® !
in einer nicht sehr glücklichen Ehe , der zwei Töchter int Alter L
11 und 2 Jahren entstammen . Das Eheleben hat sich in s

letzten Jahren so getrübt , daß die Ehefrau am 26 . August M t
die Ehescheidungsklage erhob . Herr Dr . Prager seinerseits beck I
sichligte die Anklage wegen Ehebruch gegen seine Frau zu erbte I
und in seinem Auftrage verhandelte Rechtsanwalt Dr . Stand « |
16 . August mit Frau Prager und ließ durchblicken , daß ihr Ehe Z
mann Beweise für ihre Treulosigkeit in Händen habe . ÄtffatD I
September hatte Frau Prager , die zwar in derselben Wohtttqj H
mit ihrem Ehemann lebte , sich von ihm aber vollständig abgesmiej I
hatte und in eigener Schlafstube schlief, wiederholt ihren Ditch W
boten gegenüber die Befürchtung ansgesprochen , daß sich ihr Ehe
mann wohl demnächst einmal das Leben nehmen , sich erschiM I
würde . Schon seit Anfang Attgust hatte Dr . Prager i

'
eiim S

Schwager , dem Augcklagten Schlvettzer , das Betreten derWohW I

untersagt und zum 18 . September hatte er seine Frau zum te
lassen der Wohnung anfgesordert . Die Prager

'
sche Wohmntg fr.

findet sich Hallesches Ufer 27 , 1 Treppe , die beiden SchlaszomD I
des Ehepaares , deren verbindende Thur feit längerer Zeit » I
beiden Seiten verschlossen gehalten wurde , liegen am Ende frf I
Hinteren Corridors . In der Nacht zum 18 . (September ereige® g
sich nun in dieser Wohnung eine Schreckensscene . Herr Dr . ^ rags y
war nm ‘/ ’ 9 Uhr und ) Hanse gekommen , hatte allem AbendK «!
gegessei « und gegen 7s 11 Uhr sein Schlafzimmer betreten . Sich g
dem er das Licht auf dem am Kopfeirde des Bettes fltM I
den Nachttisch angezündet hatte , warf er sich in großer w I
ruhe augekleidet aufs Bett , erhob sich aber nach einige» Z
Minuten und entkleidete sich . Seinen Rock legte er ai -
einen zwischen dem Fußende des Bettes und dem ToiletteeU |
stehenden Kinderwagen . Er hatte keine Ahnung davon , daß hiM 1
dem Toilettentisch sich der Angeklagte Schweitzer verborgen Hit I
und die Vorgänge im Zimmer übersehen konnte . Jiachdem te |
Prager sich ins Bett gelegt hatte , las er noch bis gegen 12 Mr
und

"
löschte dann das Licht aus . Als er etwa eine halbe Stuck ।

im Halbschlummer gelegen hatte , wurde er durch ein verdächtig =
Geräusch erweckt . Er richtete sick; im Bett ans und zündete M I
einem Streichholz das auf dem Nachttisch stehende Licht an . 3

diesem Augenblick wurde von einer Person , die dicht an dem § W I
ende des Bettes stand , ein Schuß auf ihn abgefeuert und zwar ■ |
solcher Nähe , daß ihm die Lohe des verbranuten Pulvers üb « ii WM
Angen schlug . Das Blut rieselte ihm über den Racken , er siel « ,
eine knrze Ohnmacht nnb als er erwachte , war der Thäter aus » |
Zimmer entflohen . Ans Prager

' s Hilferuf eilten Dienstboten W |
Nachbarn herbei , Frau Prager rückte und rührte sich nicht und ch
als die Polizei eintraf , bequemte sie sich dazu , ihr Bett zu tiertoR I
Di - 9tnfi « ri tnnh unter dem Sovbakifsni dieses Bettes in eis ® I

« wp ‘*7• - I / --- ■
gerichtet aewefen fei , gravireude Briefe , die ihr Ehemann

genommen hatte , ihm wieder abzimehmen . Staatsamvali «W

sagte in seinem Plaidoher : Es liege ein feiger , erbat ml ' ®“ 3
Mordanschlag vor . Die Gesd ; worenen würden aus dc« W
halte der frei verschlossenen Thuren zur Verlesung gelangten I

ermessen können , wie viel Glauben die Angeklagte Dr . PragerM ■

diene , meint sie behaupte , daß sie dadurch nicht eomprotiuttui wfff- J
könne . Es mußte ihr bei dem schwebenden EutschcidnngMW

sehr viel daran liegen , die Briese wieder in ihre Hände zn bekoM

und gleichzeitig war ihr angenehm , de « Mannes entledigt zu « H I
der in 12 - jähriger Ehe mit ihr gelebt . Der Staatsanwalt ■

Mit schüchternem Hoffen folgte ich ihrem Nathe . Mich
alten Knaben hatte die Narrethei der Liebe — wie sich
Katharine ausdrückte — so mächtig ergriffen , als ich ein

junger Fant , dem es ein Leichtes däuchte , selbst nach dem

Unerreichbaren zu streben .

Merkwürdiger Weife ging das Mädchen sogleich bereit¬

willig auf meinen Vorschlag ein , und ich hatte die Freude ,

sie den folgenden Sonntag mit anderen Mädchen in den

Hof treten zu sehen . Alle gingen paarweise nnd filhrten
sich an der Hand . Ich erlaubte mir nicht , Marianne die

gleiche Vertraulichkeit anzubieten . Mir däuchte aber , als hätte
ich die Welt nie schöner gesehen . Welch

' ein Sounenglanz
auf Feld und Au ! Welches Leuchten auf dem Wasser ! Die

Lerche schtvang sich jubelnd in das blaue Lustmeer , und die

Blumen wiegten Ivie zum Tanze die . Köpfchen . Ich hätte
aufjauchzen mögen und hatte Mühe die hervorqnellenden
Hoffnungen meines Herzens zu beschwichtigen .

"

Auch das junge Geschöpf an meiner Seite mochte den

3aubejc empsiuderr . der in dem Walten der Natur lag .

Denn sie sprang plötzlich mit lautem Jubclrnf in ein

Weizenfeld , dessen Haue Kornblumen sie raubte , um sie sich

als Krone auf das lockige Haar zu legen . Sodann schmückte
sie ihr Mieder mit den gleichen Blumen ; bedachte auch

meine Kappe mit ähnlichem Schmuck . Von Freude Über¬

wältigt fragte ich : „ Marianne , für wen schmückst Du

Dich ? "

„ Ich putze mich wie alle Kreaturen auf Gottes schöner
Welt , zu des Herrn Ehre ! Sonst aber geht

' s Niemanden

was an .
"

„ Die Lettie sind aber nicht blind , Mädchen ; und ein

Verbrechen ist
' s doch nicht . Dir gut zu sein .

"

Sie blieb stehen .

(Fortsetzung tzlgt .)

Redacteur Braun ( Sozial - Demokrat ) wegen drei Mai ,
ftätebelei bi gütige it zu acht Monaten Gesängniß vernrw » 8
Tie Verhaudltmg sand unter Ausschluß der Oeffeutlichkcit stau

^

Die letzten hundert Arbeiter am Dortmund - Ems - Kans ,
größtentljcils Familienväter , wurden in ~ 1

entlassen . — Das Verschwinden d >
_ . ____

erregte in Karlsruhe großes Aussehe » . Hauptsächlich sind cs ti
Leute , die bei dem Falliffeinent betheiligt sind . Tie Staatiani ,
schast hat gestern die Bureaux geschlossen und die Bücher mit
schlag belegt . Tie Passiven sollen ea . 1 Million betragen . Tiez ^ U
tiven find noch nicht festgestellt . Ter Procnrift ist krank , k

' -

deshalb noch nicht gehört werden . Es sollen verschiedene Persti»
mit ihrem ganzen Vermögen betheiligt sein .

”
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« jcth Do ilxrertttitririi Ihr , tot gemacht wurden , um dem Ber -
‘.Tiibi z » vcrschasten , da ? ganze so schlau angelegte Mo -

» Sver sei aber doch so durchsichtig geworden , daß bas Verbreche »
S . Mr den Augen jeder Nntosangeiicii fiept . Die Angeklqgte ve .

ItrnaEY
fri zmrffeü » « ti « e fiepe Frau « nd ete solche wußte sie , daß

«Zxjslenz «ms drin Spiele stand , wcuu ihr E ^ wcum , tvns

» »enkte « M nicht olmr Grmld Lefärchfit wurde , von ihrem He -
5 : u,uific einen vielleicht nicht ganz cbkn Gebrauch machte . Sie

enisile den Mitwisser ihres Geheiumisses beseitigen und gbsichzcilig
» je Kriefk wieder an sich « Gen . DÜS war do .S Wotio , welches

dik ' elu trarrriqen Abschluß des Ehcdramas zu Grunde lag . Wohl
'
selten fctrn in einer BerlMrdlnug so erdänuliche Ausreden zu
fr6ne gefördert worden , wie cZ seitens der " Ängellagteu gcs «>c>)cu .

Stuatemiwalt chatt e? , in chronologischer Ncihensolge die
Momente der BvweiScmmahv « zerKiederud , für yvdfcl »

ftij daß cs sich nm einen in der rasiinirtestc » Weise geplanten
Mordversuch handelt . Was die Angeklagte Prager betrifft , so sei

wmdjfc Uveifellos , daß der traurige Knabe Schweitzer

inner dem Einfluß seiner geistig ihn , überlegenen Schwester gc -

smiidell hat . Derselbe habe gewiß ilicht ans eigelreui Impulse ge¬

handelt , sondern als niedriger , bezahlter Meuchelmörder . Tie

töauptschuldige sei Fran Dr . Prager , welche den erbärmlichen und

fdieuMidieti Plan ersonnen habe . — Beide Vertheidiger plaidirten ,
toie fic betonten , ans vollster Ilcberzerlgng dafür , daß kein Mord¬

versuch vorliege , c8 habe sich rar uni Erlangung der Briefe ge -

tzdaildclt und in wahnsinniger Aufregung habe der Angeklagte los -

geschossen . Das @ ra $ e sei ein thLriäster brauner Streich . Der

rLorsitzende bemerkte in seiner NechtSbelehrnng : Ich beneide die

Vertheidiger , die jedesmal das Nichtschuldig aus voller llcbcr -

- engung beantragen . Werui die Herren Bersiheidiger am Aiclster -

tijch faßen , Milt « » weist nie mehr Bcrurthcitunqen stnttfiuden . Ich
beneide sie um ihre Menschenfreundlichkeit , und cs ist doch mcrk -

IMtüstsig , dach wenn sie , die Juristen sind , so fest voir der lln -

ßchuld der Angeklagten durchdrungen sind , nicht alle anderen

Zmisteil derselben Meinung siird , foudcru noch solche arme Un -

■s jchnldige ans die Slnklagedank gebracht werden . Lassen Sie die

Thatsäck-cu , die fist ) vor Steen Augen abgespielt haben , auf sich
wirken und seien Sie Manus genug , nach Jteer eigenen lieber «

Mguug zu urtheiLn . Daß die Frau die Briese haben wollte , ist
ja zweifellos ; cs fragt sich blos , ob nicht daneben noch der Plan
oestaud , den Dr . Prager zu beseitigen . Beides läßt sich velcinigen
Md Sie haben zu xnifcn , ob dies trirfrt der Fall war . Rach Bc -

endigung der Rcchtsbclehrrag ziehen sich die Geschworenen gegen
z sthr zurück . Die Geschworenen sprachen den Angeklagten Schweitzer
des versuchten Todlschlags , Frau Prager der Anstiftung dazu
schlüdig und verneinten mildernde Ilmstäude . Der Staatsanwalt
beauti asste gegen Beide 4 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .
Das Uriheil des Gerichtshofes lautete gegen Schweitzer auf fünf

-Achre Zmi ) Ihaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen Frau Prager
« ff 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Eist bei diesem
Hübest verließ Fran Prager ihre bisherige Rnl )e und sie brach in

Thräitcu aus .

Ausland .

* Fr « n ft reich . In der französischen Kammer kam

tä gestern zu einer groszeu Schlägerei , wobei auch ein

Minister thätlich mit eingriff . Der „ Franks . Ztg .
" wird

iferitber ans Paris telegraphfit : Die heutige Kammerfitzimg
Mrte zu einem stürmischen Zwischenfall . Der Präsident
Wit mit , er habe von Leseunc und Laur eine Juicrpellaüon
empfangen , worin gefragt wird , was die Negierung gegen
de » „ Jntraristgeant " rücksichtlich der Angriffe desselben'
flegeu ein Mitglied der Negierung thun werd « ? Cabinets -

chef Freyciuet erklärte , er verweigere die Annahuie der Dis -

kvffion , weil der Zweck dieser Interpellation der sei , auf
der Tribüne Artikel zu lesen , welche die Regierung verächt¬

lich wache » . Mehrere Deputirte fordern die Stelluug der

Vorfrage , ob die Interpellation überhaupt zur Derathung
kommen solle , Laur bernst sich darauf , dass bei einer frü¬
heren Gelegenheit der Präsident der Kammer erklärt habe ,
jedes Mitglied der Kammer habe das Recht , mit seinen Ju -

terpellaiioneu gehört zu werden . Laur hofft , die Kammer
werde nicht aus eine ihrer Freiheiten verzichten , um ein

die öffentliche Meinung gebrandmarktes Ministerium
M decken . Lsnr steigt von der Tribüne herab . In diesem
i ^ genblick erhelsi sich Constans von der Ministerbank , stürzt
sich auf Laur und ohrfeigt ihn zweimal . ( Unbeschreiblicher
Tumult .) Deputirte eilen in das Halbrund vor der Tribüne
und trennen die Streitenden . Die Linke applaudirt dem

Minister . Die Bonlangfiten heulen , die Rechte bleibt theil -

Der Präfidertt bedeckt sich und schließt die Sitzung .

Ehrend des Getümmels ohrfeigt der Republikaner Delpech
« « Boulangisten Castelain . Draußen im Bestibule ohrfeigt
« l Journalist den Boulangisten Boudean . Entsprechend dem
« filexuut berathschlagteu die Präsidien , das Büreau der

^ Dsgniähnliche Gebilde verdreht werden , denen man ihre
uiivrüngliche Bestimmung unmöglich mehr anschcu kann ,

das Arbeite » und Aechzen des Schiffes , das Pfeifen
1

uni * Sausen des Windes , das Klatschen und Zischen des
ktzegen die aus zolldickem Glas gefertigten Cajütenfenster
I schauderten Schaumes , das Klirren und Klappern der

k ^ - ^ chusten im Salon , das Plätschern des an einzelnen

^
» £« ■ 801 des Verdecks in ' s Innere rieselnden Wassers , das

poltern aller losen Gegenstände — Koffer , Taschen ,
Bürsten , Stiefel u . s . w . — , in sämmtlichen
und all ' dieses fast rmunterbrochen dmch volle

lange Tage und Nächte andauernd : kein Wunder , daß
ihr letztes Stündchen gekommen glaubte » und unser

S ^ och ^ u vom Lande wehr als einmal vor dem , wie sie er -

uahen Untergang zu singen aufing : „ Einst lebt ’

S m .sauren Vaterland 2C.
“ — Aber demungeachtet war

jür mich eine Art Erholimg , die Gesellschaft der

- Nean
' Cn ° en e ’ ,ie Ounz angenehme und das Bier trinkbar ,
583 :1 aa ^ E Glas beständig m der Hand halte »

toeun man nicht wollte , daß der Inhalt sich auf den

» hfeea ^ -loß , wie der Inhalt meines festgeschraubten Wasch -

SÄjw « Je Dell meiner Frau , dieser und dem Kind übern

gpMfa - 5 ® " iib , was letzteres die weitere Folge hatte , daß
WdtLotol " "

Mötzlich im äußersten Neglige mitten auf dem

■ Mfenb ja - trer Rubine saß und einen Lachkrampf bekam ,
MD « » er > ii,lloet &’e verfluchte Wirchschasi in den äußersten

und die zur Hilfe herbeigeeilte Stewardeß , die
Smachte , die Sache von der komischen Seite
■ BSgc " " " uhe zur Thür hinausgejagts hätte ! — In -

Alles gut , was ich Euch sogleich von unserer
j . vom Deck in Hoboken aus telegraphiren

" OB ^ te jetzt gewiß aller Sorge um unser Wohl -

auch Lei Euch so stürmischen Tagen ertt -

Kammer , ob der St . - A . zu verständigen sei . Man entschied
sich , davon abzttfchen , weil Constans nicht , wie das Regle -

etcut bedingt , Dcputirter ist . Nach zwei Sttmden eröffnet

Floquet wieder die Sitzung . Constans sagt : Seft 17 Jahren
gehöre ich der Kammer an , ohne jemals einen Ordnungsruf
erlitten zn haben . Wenn ich mich zu einer Gewaltsamkeit

habe fortreißcu lassen , werden Sie es verstehen , daß das

sehr natürlich tvar . Ich bitt « meine Freunde nm Ent -

sehnldignng . Hicr -ans wird die Vorfrage über die Inter¬

pellation mit 438 gegen 44 Stimmen adoptfil . — Infolge
der Vorgänge in der Kammersitznrig erfolgten mehrere
Du ellsordernngcn und zwar von Castelain au Delpech
und von Castclain ' s Zeugru an Delpech . — Nach der

„ Mutorite " haben nn Jahre 1891 nicht weniger als 10,000

Personen im Armenrechte Ehescheidung beantragt .
Die Fälle , in ivelchen die Parteien durch eigene bezahlte
Anwälte ihre Sache führten , sind hier nicht mitgczählt .

* Italien . Wie aus Rom gemeldet wird , hat die

besondere Feierlichkeit , mit welcher die Eidesleistung des

neuen Erzbischofs von Gnesen - Posen , Dr . StablewM , um¬

geben wurde , in den vatieauischen Kreisen einen außerordent¬

lich günstigen Eindruck hervorgerufen . Man erblickt in

diesem Vorgang einen neuen Beweis der entgegenkommenden
und in hohem Maße friedlichen Gesinnungen , von welchen
die deutsche Regierung sich gegenüber den Katholiken leiten

läßt und der Papst hat über die würdige Art , in welcher
Kaiser Wilhelm II . feine Herrscherpflichten gegenüber den

katholischen Untcrthanen wahrnimntt , die lebhafteste Veft -ic -

digung geäußert . — Der Papst ist leicht an der In fluenza
erkrankt , vorläufig ist keine Gefahr vorhanden .

* NEaird . Wie man uns ans St . Petersbm -
g

meldet , fignrirett unter den großen öffentlichen Arbeiten ,
welche zur Unterstützung der nothleidenden Bevölkerung tratet

der Oberleitung des Gererals Annenkow ausgeführt werden

sollen , Nenanlagen und Verbesserungen von Chausseen und

Wegen in den Golivernements Woronesch , Kasan , Nischni -

Nowgorod , Pensa , Rjäsan , Saratow , Simbirsk , Tambow

und Charkow ; umfangreiche Waldarbeiten , Abholzung von

iusgesammt 48,572 Deßjatinen Kronwälderu , Holzbearbei¬
tungen in bett obengenannten , sowie in folgenden Gouver¬

nements : Wjatka , Orenburg , Samara , Tula , Ufa , Astrachan ,
Kursk , Kostroma , Orcl , Tannen , Cherson . Für jedes dieser
Gouvernements ist ein Bevollmächtigter zur Oberleitung der

Arbeiten vorgesehen , welcher dieses Amt unentgeltlich ver¬

sieht . Die Bevollmächligteit haben für die Dingung der

Arbeiter und für die Beschaffung der Bedütfuisse derselben
unter Abzug der Kosten von den Arbeitslöhnen zn sorgen .

Zn dem gleichen Gegenstände wird uns aus St . Petersburg
vom 15 . Januar geschrieben : Die Nachrichten qnS den vom

Noihstande heimgesnchten Provinzen lauten sehr betrübend .

In vielen dieser Gegenden ist in Folge der unzureichenden
Nahrung oder gar des völligeit Mangels derselben , sowie
unter dem Einflüsse der elenden , schmutzigen Wohnstätten
der nothleidenden Bevölkerung die Typhus - Epidemie
neuerdings in größerem Umfange und mit erhöhter Intensität
aufgetreten . Als ein bezeichnendes Beispiel dieser fiaurigen
Zustände kann die Thatsache angeführt werden , daß z . B .
in Kasan die Zahl der von Typus Befallenen in solchem
Maße angewachseu ist , daß die Betten in den Spitäler » sich
als unzureichend erweisen . Viele dieser Unglücklichen müssen
daher auf den Dielen liegen . Eine der traurigen Folgen
des Nothstmtdes wird der Mangel an Pferden für die Feld¬
arbeiten int Frühjahre bilden . Im Hinblicke daraus hat
das unter dem Präsidium des Großfürsteit - Thronfolgers
stehende Hilsseomito beschlossen , 10,000 Pferde ankaufen zu

lassen , welche der bäuerlichen Bevölkerung der nothleidenden
Provinzen im Frühjahr unter noch festzustellenden Bedingungen
zur Verfügung gestellt werden sollen . — Beim Empfange
der Offiziere am rusfischeu Nenjahrslage , am 13 ./1 . Januar ,
sagte der General - Gouverneur von Cougrcß - Polen , General

Gurko : „ Ich wünsche Euch , meine Herren , ein glückliches
neues Jahr rind hoffe , daß dieses Jahr , sowie dessen Vor¬

gänger , ein Jahr der ruhigen , aber ausdauernden und

fruchtbaren Arbeit in Sachen unserer militärischen Ver¬

besserungen sein werde .
" Gnrko '

s Ansprachen an seine
Offiziere hatten bekanntlich noch im vorigen Jahre einen

sehr kriegerischen Klang , was seine heurige Neujahrsrede um

so bernerkenSwerthcr macht .

Ans Kunst und Keben .
"
W . Königliche Schauspiele . „ Figaro

' s Hochzeit
"

, komische

Oper in 4 Acten von 28 . A . Mozart . Fräulein Rcgine Robin -

s o u aus Graz als Gast in der Nolle des Pagen Cherubin . Tie

8Uie im ersten Acte ließ Manches zn wünschen übrig , kam jeden¬

falls lange nicht in dem Grade zur Geltung , wie es bei der Schön¬

heit der Nummer erwartet werde » konnte ; viel bester gelang die

Arie des zweiten Acts , in welcher die Stimme auch freier , viel

weniger gepreßt klang . Jedenfalls aber war Frl . Robinson als

Schmispieleriu in dieser schwierigen Nolle bedentender wie als

Sängerin ; bte Verkörperung des so eigenartigen , noch halbreffen
und dennoch schon nach dem Glücke der Siebe schmachtenden Cha -

racterS gelang ihr recht gut . In ihrer Darstellung treten über¬

haupt , — nicht etwa nur in der Pagenrolle , — Temperaineut und

dmmatffche Leidenschaft mehr in den Vordergrund , als das

Neckische , Naive , wie wir cs von der jetzigen Vertreterin dieser
Rollen hier gewohnt sind . Störend wirkte gestern im Dialog die

vom Dialert stark beeinflußte Sprache . Trotz der mancherlei

Schwächen , welche dem Gesänge des Frl . Robinson auhasten und

welche keineswegs uiitefichätzt sein sollen , haben wir dennoch auch

aus der Dafitellnng des Pagen ersehen können , daß dieselbe eine

Straft ist , mit der man es einmal versuchen sollte .
= Verein der Künstler und Knnstsrennde . II . Kammer -

musikabend unter Mitwirkung der Herren Prosestor H . Heer¬
mann , Concertuieister Koning , E . Welcker und Kammer¬

virtuos H . Becker , sämmtlich von Frankfurt a . M . Das

Programm brachte Mozart
' S Quartett in v , No . 2 , ein Quartett

von Tschaikowsky in D,op . ll , und schließlich Schumann
'« Quartett

in A , op . 41 , No . 1 . In Hinsicht auf das Quartett von Tschai¬

kowsky , welche « unseres Wissen « hier noch mcht gespielt wurde , ist

vor Allem zu betonen , daß sowohl diese » wie alle übrigen Werke

des talentvollen und viel genannten russischen Tonsctzers jenen Reiz
des Frcmd -Nniioralon für sich hat , wel «i>es auf uns Deutsche von

jeher eine so starke Wirkung ausgcikbt und mcht fetten zu lleber -

schätzuug ausländischer Skunstproducte gefiihrihat . Es fft nun kaum mög¬
lich , daß dem Ausländer Stil unb Gei st nuferes von illusteren Geistern
geschaffenen und zu höchster Ltollkomnwuheit veredelten deutschen
Quartetts , völlig zu eigen geworden märe , und e? bringen denn auch

~bie am meisten ans geführten Sätze des hoagkichal Qua Nett « , der

erste und der letzte wohl viel des Eigenartigen , manches mit spre¬
chendem Sintert erfundene in :d pikant ausgefnhrte Detail , ohne
es jedoch zu jener inneren und forniekl .cn Abrundung zu bringen ,
welche jedem Kunstwerke erst den Stempel der Meifterfchast auf «

drucken . Das Amiante con sordini hingegen , in seiner knappereil -

Form , schöner Melodik und Klmigwirkuug gehört zn jener Art von

Delicatcsseu , Ivelche des sofortigen Erfolges sicher sind ; c8 giebt in
der That ein reizvolles Sfimnnrngsbild , welches bei so schöner

Ausführung auch den allgcmeinstcir Beifall errang . Die Wieder¬

gabe sowohl diese ? , als auch der übrigen Quartette von Seiten un¬

serer Frankfurter Gäste war überhaupt an diefem Abend eine f»

vorzügliche , daß wir meinen, . kaum so vollendet fcliöne Leistimgen
von ihnen gehört zu haben . Es ist , um rar Eins hervorzuhcben ^
gar nicht möglich , dieses Mozarfsche Ouartttt schöner zu spiele ^
und es zeigten sich hierbei die Herren airf dem höchsten Gipfel ihres
Könnens .

II . Lrauktsurlcr Ltadiitzratrr . Man schreibt uns aus
Frankfurt a . M . vom 19 . Januar : Im Schauspielhaus gelangte
am gestrigen Abend zum ersten Male die komische Operette „ Der
Viccadmiral " von Zell und Ote -tie , Musik von Carl Mil¬
löcker , zur Ausführung . Das Werk ist ciugetheilt in ein Vorspiel
und 8 Stete , von welchen das erstere recht frisch und annnikhig com -
pouirt ist . Auch der erste Act enthält einige hübsche Nummern —
die eine davon , ein Terzett „ Geh

' n wir in den Graten "
, nmßte so¬

gar da capo gesungen werden — damit ist cs aber auch so ziemlich
„ alte “ mit den musikalischen Genüssen , denn der zweite und dritte
Act bieten des Erfreulichen gar wenig , ihre Längen und Langweilig¬
keiten , dabei durchaus nichts Neues , sondern überall alte Bekmmte ,
die man aber keineswegs als gute bezeichnen kann , wirken auf die
Dauer ermüdend . Trotzdem sand auch „ Der Vicradiniral " bei
unserem , gerade derartigen Werken besonders entgegen kommenden
Publikum eine recht freundliche Aufnahme . Nicht zum wenigsten
dürste diese allerdings auf die treffliche Darstellung zurüchnführen
sein . Herr Capellmeister Herz lsatte die Operette mit Geschmack
und Verve einstudirt und Herr I ose Lederer in der Regiefnhrug
und Anrstattuug sein Bestes gethau .

* Das Kerlincr Adschirds h ourerck vor,KcrmineSpies ,
die bekanntlich demnächst in den Ehestand zu tretet beabsichtigt ,
brachte der aus dem Coucertlcben scheidenden beliebten Sängerin
großartige Kundgebung ihrer zahlreichen Brrehrer . Der Saal der
Philharmonie wär erdrückend voll , der Beffall stürmisch und schier
endlos , zahllose kostbare Blnluenspeudcn wurden der Sängerin
überreicht und tvohl die Hälfte des Progrrawts mußte sie wieder¬

holen . Wie viele Zugaben ihr znut Schlüße abgezwungen wurden ,
haben wir , so schreibt die „ Kreuz - Ztg .

"
, tticht mehr abgewartet , da

das Conccrt ohnehin schon eine ganz ungewöhnliche Ausdehnung
annahm . Es inochte Niemand recht daran glauben , daß man Frl .
Spies wirklich zum letzten Male gehört haben sollte ; dem allge¬
meinen Wunsche : „ Wiederkommen !" können wir uns , so schreibt
das genannte Blatt , nur anWießen und wünschen , daß Frl . Spies
nicht gänzlich dem ihr doch gewiß liebgetoorbenen Verkehre mit
einem größeren Publikum entsagen möge . Die „ Freis . Ztg .

" schreibt
it . A . über das Coucert : Fräulein SpieS wollte ras den Abschied
offenbar recht schwer machen ; sie entfaltete noch einmal den ganzen
Zauber ihrer herrlichen Stimme nud ihrer GefangÄttnst rad sang
die schönsten ihrer Lieder . Fräulein Spie « ist eine Sängerin
großen Stils , und sie ist eine wahrhaft deutsche Sängerin . Sie
besitzt künstlerischen Berstaud , geläuterten Geschmack , vor allem aber
Eemüth . Sie weiß die Gedanken des Dichters nud des ssompo -

uisteu vortrefflich wicderzngelicn . Die Siinftlerüi , von dem Pianisten
Herrn Josä Liauua da Motta auf das Wirksamste unterstützt , hat
in ihrem Abschieds -Coucert einen großen Triump h gefeiert .
Der volle Saal , die begeisterten Kundgebungen des Beifalls , dem

auch Kranz - und Blumciifpenden nicht fehlten , mögen sie in der
Ueberzcitgung bestärken , daß sie allen Freunden eines edlen Ge¬

sanges immer in angenehmer Eriuncrmig bleiben wird . — Die

„ Tagst Ruud sch.
"

schreibt u . A . : „ Die Künstlerlaufbacht dieser Altistin
wenn es der Dame in der Tlsat ernst ist , mit ihrem Scheiden

aus dem Mädchcuftande auch dem Gonccrtfaal Valet zu sagen — ist
eine nur kurze , aber dafür glänzende gewesen . Es ist kaum ein Jahr¬
zehnt her , daß sie sich befaiuit machte . Glück und Efiolg mären
tljrer prächtigen Begabung , die durch Stockhausen die letzte Schulung
ersuhr , hold , und eines Tages war sie zur berühmten Liedefiängerin
geworden , der diessetts wie jenseits her Mainlinie die Herzen ztt -

flogett . Das Publikum — die Berliner sind bekanntlich als solches
stets liebenswürdig , denn wo es ihnen voraussichtlich nicht gefällt ,
gehen sie vorweg schon nicht hin , mir haben ja Auswahl und Neber -

fülle für jeden Geschmack — das Publikum wurde im Beifall nicht
müde ; Ungeheuer von Kränzen und Sträußen wurden fort und fort
auf ' s Podium gereicht , die Sängerin mußte eine Zugabe auf die
andere geben , und cs gab schließlich einen lserzlichen , fast thräuenden
Abschied .

"
Aehnlich äußern sich fast alle Berliner Zeittmgen .

— Perfvnalieu . Aus Meiningen , 19 . Januar , wird

rnts geschrieben : Der bekannte Meininger Hofschauspieler Carl

Weiser gab in der Gumpert
'
schen Badeanstalt fünf Revolvefichiisse

auf sich ab , von denen drei fehlten und zwei andere ihn am Arni und
Unterleib nicht lebciiSgesährlich verletztet . Familien - und andere

Verhältnisse , über die man viel spricht , sollen ihn zum Selbmord -

versuch getrieben haben .

Geldmarkt .

- m - Courobericht der Fr « nkf « rtrr Körst vom 20 . Jan .
Rachm . 12Va Uhr . Credit - Actien 253 ' / - , DiSeonto -Commandtt -

Antheile 176 .70 , Staatsbahn - Actien 254 ' /, , Galizier 181 , Lom¬

barden 82 ' /«, Portugiesen 29 .80 , Egqpter 96 , Italiener 90 ’/ «,
Ungarn 92 ' / - , Gotthardbahtt - Arlien 13830 , Nord ost 107 ' /- , Union
67 ' / -, Dresdener Bank 136 ' / «, Laurahnttc - Actieu IHM , Gel¬

senkirchener Bergwerks - Actien 137 .30 , Harpener 149 .40 , Bochumer
114 ’ /«. Tendenz fest .

Achte Draht » achrichte » .

h <L g erlitt , 20 . Jan . Da « „Berl . TaM .
" meldet aus Posen ,

im landwirthschaftlichen Kreisvereiit ügnalifirte der Reaieruugsrath
Günther eine Verfügung , welche ine Anwerbung russisch - polnischer
Arbeiter aus 1 Jckhr gestattet .

Ist Chttrtottettdurg , 20 . Jan . lieber 200 Arbeitern
der hiesigen Glashütten Hub Kohlensttmbwerke Wirbt gekündigt .

hd . Mir » , 20 . Jan . Die Lämmer nahm die Handel4ver -

träge mit Deutschland , der Schwei , und Belgien mit 254 gegen 42
Stimmen an . Ern Antrag der Mmorttät wegen der Nenvechaild -

Irag mit Italien wurde adgetehlit , darauf der Vertrag ebenfalls
angenommen .

hd . Petersinrrs , 20 . Jan . Der internationale Eisenbahu -

Eonraeß findet am 1 . Inti statt . Eine Spezicss -Commiffion erledigt
die Borarbeiten . ,

Die kirrMge Avend - A » » g » be « mfflfrt 4 Kette « .
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UergG die hMgervden Vögel uWU !

Einlaßkarten sind am Eingänge vorzuzeigen . 221

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club
.

gasse 18 , M . Schüler , Marktstrasse 26 . ( K . Elb . 135 ) 35

Diät und J^ älirmittel

'
J

wen

Verspätet .

( K . a . 26/12 )

Lerantwcrtlich für die Nedaction : W . Schulte vom Brüh ! ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspreffen -Druck und Verlag der L . Schelleubera
'

jcheu Hof - Buchdruckerei in £ )>'

NB . Bemerke gleichzeitig , daß das

Publikum noch mehr hören wird .

4 . Vorstandswahl .
5 . Anträge rc .

J . H . Wagner .
Suppe .
Schöppe .

Programm :

1 . Gigerl - Marsch ........
2 . Ouvertüre zu „ Die schöne Galathee “

französ . u . ital . Weine ,
sonstige Mineralwasser ( Emsaia

5 . Fantasie über „ Prinz Carneval “
. .

6 . Backflschchen ’s Ball - Erinnerung . .
7 . Das is ’n Weana sein Schon , Marsch

. Schiller .
. Eilenberg .
. Schild .

Fleisch - Extracte u . Bouillon , J
Fleisch -Pepton und Resolution , ,
Bouillon - Kapseln ,
deutsche u . engl . Biscuits , . H
Potsdamer WeizenschrotbroJ, .

183

Der Vorstand .

Friedrichsdorfer Zwieback ,
Chocolade von 80 Pf . an ,
ächten Arrak , Kirschwasscr ,
Madeira , Malaga , Sherry ,

Weissen , zarten und eanimetweichen Teint erhält man unbedingt bei«
täglichen Gebrauch von

Bergmannes Ulieninilch - Seife
von Bergmann & Co . , Radebeul - Dresden .

Vorr . ä St . 50 Pf . bei E . Mobeis , Taunusstr . 25 , u . Germania -
Kroger le , Marktstrasse 23 ._________________________________ 23182 ]

Keine spröde rauhe Haut mehr !
Man brauche täglich die rühmlichst bekannten Specia

litäten von Bruno Bergmann in Elberfeld , als :
Itilien - Creme in Dosen ä Mk . 1 . 50 , sowie |
Lilieii - Creine - Seife ä Stück 50 Pf .

IV
* letztere ist unstreitig die Äiinigin aller Seifen .
Zu haben bei : Germania - llroguerie , Marktstrasse 23.

Louis Schild , Droguerie , Langgasse 3 , Ed . Weygandt , Kirch -

Wcrkstnlt zu vermethcn .

Eine etwa ? größere oder auch zwei kleinere Hellmundstraße 64

nächst der Emserstraße , auf gleich oder später zu vcrmietheu .
Nähere ? bei Eli . Müller , Hellmundstraße 62 , ober C . Braun »

Michclsberg 13 .
' “ ••• 1181

? Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 20 . Januar , Abends 8 Uhr :

ML Carnevals - Concert
des Trompeter - Corps Nass . Feld - Art . -Regiments No . 27 ,

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beni . Zur Aufklärung !
Dem Wiesbadener General - Anzeiger

habe zu erwiedern , daß ich nach Kür¬

zung meines Gehaltes meinen

Austritt selbst erklärt habe und

bedurfte es daher keiner Kennt¬

nisnahme auf diese Art und

Weise .

Bergmann
’

8 Schuppen - Pomade q
beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch alle lästigen Kopfschinna
und wird für den Erfolg garantirt , a Fl . Mk . 1 .— in der

Germania - Brogerie , Marktstrasse 23 . ~

Donnerstag , den 21 . Januar , Abends
8 ’/t Nhr :

Generalversammlung
im Clublokal , Walther

'
s Hof , Geisbergstraß

'

Tagesordnitng :
1 . Dcricht über das abgclanfene Vereinsjahr .
2 . Kassenbericht pro 1891 und Budget - Aufstellung pro

1892 . Wahl der Revisoren .
3 . Bericht der Wege - Commission und Vergnügungs - Com¬

mission 2C.

8 . Ein Jahrmarkt in Krähwinkel , humoristische
Tonbilder ............ Schreiner .

Inhalt : 1 . Ruhiger Morgen . 2 . Es wird lebhaft in der Stadt ,
der Markt beginnt . 3 . Aufzug der Schützengilde . 4 . Wachs -

figuren - Cabinet . 5 . Bärentanz . 6 . Caroussel . 7 . Strassen -
Musikanten . 8 . Im Circus . 9 . Grosse Mordgeschichte . 10 . Im
Wirthshaus . 11 . Tanzmusik mit Keilerei .

3 . Harz - Erinnerung , Gavotte
4 . Thurmwächter - Polka ( Solo für 2 Trompeten ) Krauss .

Hartensteän ’s Leguminosen ,
Hafermehl , Hafergrütze ,
Knorr ’s Suppeneülagen ,
Kafke ’s und Neetie ’s Kindermehl ,
Maizena , Mondamin , Gerstenniehl ,
eendensrrte Milch , Thee ,
Eichel - Cacao , Cacaopulver ,
ächten alten Cognac , Rum ,
Rheinweine , Tokajer ,
griechische Weine ( von Menzer ) ,
natürl . Sclterswasser , Sodawasser ,

Hochachtungsvoll
Ernst Heinze

Turn - Gesellschaft .

Samstag , 23 . Januar 1892 ,
Abends S >/2 Uhr :

HlUuorWslhe Abend - Wtelhnltung
mit KaU

in der Kaiser - Halle

Der Vorstand .

Lieder und Vorträge sind bis Freitag Morgen bei unserem
Vorsitzenden , Herrn Heb . Wolft

"
, Wilhelmstr . 30 , einzureichen .

XXV
. Kölner Dombau - Lotterie

Mnr baares treld .

Haupt - Gewinne : Mk . 75 . 000 , 30,000 , 15,000 u . s . w .
Ziehung nm 1S . Februar I @93 .

zu 3 Mark .

( Porto mit Liste 30 Pf .) , bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt .

H . J . Hnssanlt
,

Köln .

Vermischtes .

* Ein Kriegsschiff . Die englische Marine

hat den Vorzug , den größten , schnellsten und

mit der schwersten Armirung versehenen Kreuzer
^
sämmtlicher Nationen gegenwärtig den ihrigen
zu nennen . Es ist dies der Kreuzer erster Classe

„ Blake "
, ein in jeder Beziehung bemerkeuswerthes

Schiff , welches erst vor Kurzem seine Volldampf -

proben im See abgehalten hat und gegenwärtig
die Aufmerksamkeit aller Fachleute ans sich richtet .

Der „ Blake " ist auf den königlichen Werften in

Chatham erbaut ; der Rumpf ist aus Stahl und

beim Bau das Zellensystem im vvllsteu Maße in

Anwendung gekommen . Eine Panzerung ist beim

Bau des Schiffes nicht zur Ausführung ge¬
kommen , nicht einmal ein Gürtel auf der Wasser¬
seite , nur innenbords dehut sich ein horizontales
Stahlschutzdeck von 15,24 Centimeter Dicke über

den Maschinen und den wesentlichsten Theilen
des Schiffes aus . Die größte Länge des Schiffes
betrügt 300 Fuß — 121,9 Meter , die Breite

16,76 Meter , die Tiefe im Raum 11,58 Meter .
Die Armirung des Kreuzers ist hervorragend
mächtig und besteht aus zwei 22 Tonncn - Ge -

schützen , zehn 15,24 Centimeter Hinterlade¬
kanonen , sechszehn 3 - pfündigen Schnellfeuer¬
kanonen , elf einzölligen und sieben 0,45 - zölligen
Nordenfelt - Kanonen ; vier Torpedorohre zum Ab¬

feuern von 14 Zoll - Whitehcad - Torpedos vervoll¬

ständigen die Armirung . Die das Schiff treiben¬

den Maschinen sind von Mandslay Sons & Ficld
in Lambeth erbaut und entwickeln bei natürlichem
Zuge 13,000 , bei künstlichem Zuge 20,000 Pfcrde -

kräfte . Es sind dies die stärksten Maschine » ,
welche bisher überhaupt für Kriegsschiffe ver¬

wandt worden sind . Die elektrische Lichtmaschine
besteht ans 3 Dynanios von Siemens , jede er¬

zeugt einen Strom von 400 Ampere . Bei den

Probefahrten erzielte das Schiff eine durch¬
schnittliche Geschwindigkeit von 19,28 Knoten .
Die Constrnclenre des Schiffes und der Ma¬

schinen können dies Resultat mit gewissem Stolz
betrachten , denn bis auf etwas mehr als s/* Knoten

stimmte dies genau mit dem überein , was als

Leistung der von den Maschinen entwickelten

Kratt vorausbercchnct war ; sehr ost steht gerade
bei der Schiffsbaukunst die Praxis sehr hinter
der Theorie zurück .

* Da werde « Weiber z » Hyäne « !

Unwillkürlich wird man an diese Stelle aus

Schillers Glocke erinnert , wenn man von dem

jüngsten Aufstand in Europa , nämlich von dem
im Johannishospital von Madrid liest . Man

sollte glauben , die dort untergebrachten kranken

Frauen könnten froh sein , wenn sie das Leben

haben . Weit gefehlt ! Sie verlangen auch eine

ihnen zusagende Bedienung . Wenigstens war
die Versetzung eines scheinbar zu beliebten Heil¬
gehilfen der Anlaß zu wirklich unglaublichen
Scenen . Die in ihre Betttücher wie in eine

Toga gehüllten Amazonen bauten in ihrer Wuth
unter wahrem Höllengeschrci mit Matratzen
Barrikaden und eröffneten von diesen aus mit

Ziegelsteinen , Medizinflaschcn und dem , was

sonst nicht niet - und nagelfest war , ein regel¬
rechtes „ Feuer " auf die Beamten . Der hcrbci -
eilende Polizeioberst erhielt in diesem unrühm¬
lichen Kampfe eine Wunde am Bein und mußte
vom Schlachtfeld getragen werden . Selbst bet

Präsident des Provinzialraths sah sich geuöthigt ,
das Hasenpanier z « ergreifen . Erst als der
Gouverneur mit Gensdarmerie aurückle und die

Belagerung selbst in die Hand nahm , konnten
die heroisch verthcidigtcn Verschanzungen nach
mehrmaligem vergeblichen Anlauf durch eine

strategische Umgehung genommen und die Ord¬

nung wieder hergestellt werden . Die Häupter
der Verschwörung wurden gefangen abgcführt .

* Spitzbuben - Nom «nr . „ Sichste , Jott -
llcb , so kam et . Der Schutzmann zeigte mir
meine Photographie

' ins Verbrecheralbum , itn

kickste , neben mir sticht ' n Bild von ' n Frauen¬
zimmer , wat so aussieht , als ob se sagen will :

„ Mir kann Keencr an de Wimpern klimpern .
"

Wie ick die sehe , sag ' ick zu mir : „ Die oder
Keene nich ! "

Ick erkundje mir nach ihre Ver¬

hältnisse , höre , bet sie aus ’iicr sehr anstänbjcu
Verbrechcrfamilie is un bet sie jerabe noch so
lange zn brummen hat als wie ick . Wie wir
rauskamen , jingen wir jlcich uff ' s Standesamt .

"

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Ausuahmegeld auf 1 Mark

für Mitglicder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 30 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau l - ul « e Bonecker , Weber -
Raffe 58 , zu richten . Die Kaffe zählt I » <><> Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochenbeil -Unterstütznita n . Ttcrbeg . Mouatsbeitr . 70 Pf . 237

Weil Doering ’s Seife mit der Eule nur Seife ist , d . h .
nur aus Fett und Lauge besteht , ferner weder Wasserglas ,
Soda , noch andere unnütze Zusätze enthält , wascht sie
sich auch nur sehr wenig ab , ist bis auf den kleinsten
Rest zu verwenden und obgleich als die beste und die der
Haut am zuträglichste anerkannt , doch

die billigste Toilette - Seife der Welt !
W " Jedem Stück Doering

’s Seife muss unsere Schutz¬
marke die Eule aufgeprägt sein , daher die Bezeichnung :
„ Doering

’s Seife mit der Eule “ .
Preis < O Pf , pro Stück .

( F . a 292 8 ) 31

Bivak hoch .
Theodor soll leben .
Die Aug ......... daneben ,
Di « Kronenbrndcr dabei .
Hoch leben sie alle Drei .

B . M . M . M . H -

Wiesbadens beste Seife !

Doering s Seife
mit der Enle ,

bekanntlich die mildeste , reinste und geeignetste Seife zur

Haut - und Schönheitspflege ,

ist von jetzt an in allen besseren Parfümerien ,
Droguerien u . Colonialwaarengeschäften erhältlich .

Diese Seife giebt der Haut ein jugendliches , frisches
Aussehen und erhält dieselbe bis in ’

s hohe Alter

zart und glatt »

Doering ’s Seife ist nicht allein in den hiesigen

feinsten Damen - Bondoirs , sondern in fast allen

Haushaltungen Wiesbadens und Umgegend

awsschliesslicli II » Gebrauch ,
sie wird von Jedermann benützt , dem daran

kV gelegen ist ,

w eine schöne , gesunde h . reine Hanf

Packet , enthaltend eine neue schwarze Schürze , mitgenommen , ist
und wird ersucht , dieselbe umgehend bei Herrn Klotz abzugeben , ander » |
falls solche sonst gerichtlich verlangt wird .

Sehr gut erhaltene Einrichtung
für jedes seine Geschäft passend , ist per sofort billigst zu Verkaufes . |
Offerten unter Chiffre J . 14 . S8 « durch den Tagbl . -Berlag .

Elegante Schlitten ,
Lnxns - Wagen und gute gebrauchte Wagen zu verkaufen . ( No . 23137 ) 15*3

_________________ Wagenfabrik Baptist Bödcr . Mainz . <

Gut erhaltenes Canape billig abzugeben Michelsberg 9 , 2 L
-W

Ein eleg . Jweispänner - Schlitten zu verkaufen Iahnstraße 19 . 2N » 5

Ein ält . , mit «1 . dopp . Buchführung ( .4bschlu6 »h |
allen C '

omptoirar beiten n . d . Kassen wesen gründlich |
vertrauter Herr , welcher hier seit 9 Jahren einen Vertrauen «- »

posten noch jetzt bekleidet , wünscht sich entsprechend zu verändert - -
Feinste Referenzen , absolute Garantie , ev . Caution . Gefl . Angebot* |
unter I - . 8 . 8idS postlagernd erbeten . 3 I

Sodener , Karlsbader , Ofener , Friedrichshaller u . s . w .)
empfiehlt 1064 ;

F . Strasburger ,
Kirchgasse 13 . Ecke der Eaulbrunnenstrasse .

Humoristisches .

* Schneller Eutschluß . Ei » Winzer
in Piesport hatte im Laufe des letzten Jahres
mit dem Einkleben der Marken für die Jnva -
liditäts - und Altersversicherung für seine Dienst -

magd nicht recht fertig werden können und am
Schluß des Jahres war die Karte in schönster
Unordnung . Diese ewigen Quälereien hatten
den Mann gebrochen , er wählte das bessere
Theil , ging mit der Dienstmagd — auf

' s Standes¬
amt und heirathete sie . Der glückliche Bräutigam
zählt 55 , die Braut 27 Lenze .
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